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Der Markt für Contracting ist einer der Wachstumsmärkte

in der Energiewirtschaft. Zahlreiche Unternehmen der

Branche verzeichnen zweistellige Wachstumsraten und

ein Großteil des Potenzials für Contracting ist noch nicht

einmal erschlossen. Gerade Nordrhein-Westfalen bietet

aufgrund seiner hohen Unternehmens- und Bevölkerungs-

dichte und einer entsprechenden Anzahl energietechni-

scher Anlagen gute Absatzmarktchancen für Contracting-

Dienstleistungen. Allein 22% aller Betriebe des produzie-

renden Gewerbes und 21% der gesamten Wohnungs-

bestände Deutschlands liegen in Nordrhein-Westfalen.

Neben den vor Ort ansässigen Wettbewerbern ist

bereits eine Vielzahl überregional agierender Anbieter

hier tätig, weitere Contractoren stehen vor der Überle-

gung, ihre Aktivitäten räumlich auszuweiten, und haben

dabei auch Nordrhein-Westfalen im Fokus. Im Hinblick

auf die weitere Geschäftsentwicklung ergeben sich u.a.

folgenden Fragestellungen:

ö Wie groß ist das Marktvolumen für Contracting in 

Nordrhein-Westfalen? 

ö Wie ist die langfristige Marktentwicklung einzu-

schätzen?

ö Welche Unterschiede zur deutschlandweiten 

Entwicklung sind zu erkennen?

ö Gibt es regionale Unterschiede bei den Kunden-

anforderungen?

ö Lohnt (weiterhin oder zukünftig) eine regionale

Fokussierung der Aktivitäten? 

Auf der Basis einer umfangreichen Befragung in sechs

Hauptbranchen sowie bei EVU und Contractoren vermittelt

die Studie umfassendes Wissen für die Entscheidungen

im Zusammenhang mit dem Aufbau bzw. Ausbau des

Geschäftsfeldes in Nordrhein-Westfalen, z.B. über:

ö den heutigen Entwicklungsstand,

ö Kundenanforderungen in Nordrhein-Westfalen,

ö Hindernisse und Barrieren,

ö Anwendungsbeispiele,

ö Marktvolumen, auch in Teilmärkten,

ö weitere Entwicklung in Abhängigkeit unterschied-

licher Rahmenbedingungen bis 2020,

ö Wettbewerbsstrukturen, Anbieter und deren Profile,

ö Trends und Vermarktungschancen,

ö Strategien und Handlungsoptionen für unabhängige 

Contractoren, EVU Tochterunternehmen sowie 

regionale und lokale EVU,

ö den Vergleich zwischen Nordrhein-Westfalen und 

Deutschland.

Die 615 Seiten umfassende Studie richtet sich an EVU,

Contracting-Dienstleister sowie an Gewerbe- und

Industrieunternehmen, Immobilien- und Wohnungs-

gesellschaften, Kommunen und Betreiber öffentlicher

und privater Einrichtungen in Nordrhein-Westfalen.
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Contracting in Nordrhein-Westfalen: Marktvolumen und -entwicklung, Wettbewerb und Kundenanforderungen

Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie knüpft an die Ergebnisse der Potenzial-

studie »Der Markt für Contracting in Deutschland

bis 2010« und vertieft die Untersuchung für den

Teilraum Nordrhein-Westfalen.

Neben differenzierten Aussagen über die 

Kundenanforderungen erfolgt eine detaillierte

Branchenanalyse und die Berechnung des regional-

spezifischen Marktvolumens.

Auf der Basis einer umfangreichen Befragung

(s.u.) von Branchenvertretern und einer transparenten

Analyse der erwarteten Entwicklungen im Contrac-

ting-Markt werden strategische und operative Ent-

scheidungen unterstützt und Empfehlungen zum

Aufbau und/oder Ausbau der eigenen Marktposition

gegeben.

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-

Research-Methoden ein. Im Desk Research sind

neben umfangreichen Intra- und Internet-Datenbank-

Analysen auch bereits vorhandene Studien zum

Thema Contracting ausgewertet worden

Den Hauptteil macht das Field-Research aus.

Im Rahmen einer umfangreichen Befragung wur-

den 125 telefonische Interviews in folgenden

Zielgruppen geführt.

Zielgruppen                                              Interviews

Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 21

Facilities (z.B. Hotels, Kinos,

Freizeitanlagen) 13

Krankenhäuser, Reha- und Pflege-

Einrichtungen 18

Verarbeitende Industrie 34

Kommunen, öffentliche Verwaltungen 11

Ver- und Entsorgung 8

Contractoren, EVU, Stadtwerke 20

Gesamt 125

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse wurden

mit Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche

erarbeitet. Die Auswertung der Anforderungen und

Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen über
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mit Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche

erarbeitet. Die Auswertung der Anforderungen und

Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen über

Markt, Trends, Projekte und Wettbewerb sowie Stra-

tegien im Regionalmarkt Nordrhein-Westfalen.
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sowie Dienstleistern zukünftige Contracting-Poten-

ziale in Nordrhein-Westfalen einzuschätzen und das

eigene Angebot bzw. die eigenen Maßnahmen vor

diesem Hintergrund auf diesen wichtigen Teilmarkt

auszurichten.

Unternehmen der untersuchten Branchen 

hilft die Studie, die eigenen Anforderungen zu

schärfen, Produkte und Dienstleistungen zu ver-

gleichen sowie einen Marktüberblick über die

Anbieter zu bekommen.

Der Nutzen ergibt sich z.B. für Vorstände, Ge-

schäftsführung, Marketing und Vertrieb, Strategie-,

Unternehmens- und Konzernplanung, Leiter Contrac-

ting, Leiter kundennahe Anlagen u.ä.
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Der Markt für Contracting in der Schweiz bis 2010,

03/05, ca. 500 S., EUR 4.900,00

Contracting in der Industrie,

02/05, ca. 500 S., EUR 4.600,00

Der Markt für Contracting in Österreich bis 2010,

12/04, ca. 500 S., EUR 4.900,00

Kraftwerksneubau in Deutschland: Projekte, Potenziale,

Chancen und Risiken, 10/04, 1.092 S., EUR 5.500,00

Dezentrale Energieerzeugung,

07/04, 607 S., EUR 4.400,00

Markenbildung im Contracting,

07/04, 384 S., EUR 3.400,00

Contracting im Krankenhaus,

06/04, 504 S., EUR 3.400,00

Contracting in der Wohnungs- und Immobilien-

wirtschaft, 03/04, 504 S., EUR 3.400,00

Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010,

05/03, 620 S., EUR 5.500,00

Zählerwesen: Unbundling, Marktpotenziale,

Prozessoptimierung, 02/04, 705 S., EUR 3.500,00

Der Markt für technische Dienstleistungen, 2. Aufl.,

01/04, 644 S., EUR 4.400,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 

oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Nehmen Sie auch an der Endpräsentation zur aktuell fertig gestellten Studie am 21. Dezember

2004 in Bremen teil. Anmeldung siehe Rückseite.

Die aktuelle Studie auf 615 Seiten

ist sofort verfügbar.
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Haben Sie sich bei vergangenen Projekten bewusst
gegen Contracting entschieden? 
(Anteil derer, die bisher kein Contracting anwenden)
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